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Karlsruher Zeitung .
Nr . 233 . Dienstag , den 23 . August 1825 .

Baden . — Hannover. — Frankreich / — Großbritannien. — Italien . — Ocstreich . — Preußen. — Rußland . — Spanien .
Westindien. — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 22 . Aug . Se . Exz. der Königs .

Großbritannisch -Hannöversche ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister am Großherzoglichen Hofe ,
Herr Geheimerath Freiherr v. Reden , welcher eine beit¬
lang mit besonderer Misston in Rom verweilte , und
vunmehr zum Gesandtschaftsposten am Königl . Preuß .
Hofe berufen ist , hatte gestern die Ehre Seiner Königli¬
chen Hoheit dem Großherzog in feierlicher Audienz sein
Rekreditiv zu überreichen. Der Herr Gesandte hat heute
bereits die Abreise angetreten .

Hannover .
Hannover , den 17 - Aug . Se . k. M . der aller -

durchlauchtigste Großmeister des königlichen Guelphen -
Ordens haben , seit dem 12. August des leztverflossenen
Jahres , zu Grvßkreuzen des königl . Guelphen -Ordens zu
ernennen geruht : den königl . preuß . General -Lieutenant
v . Müffling ; den königl . großbrit . General -Lieutenant
Sir Rufane Donkin ; den königl . großbrit . Botschafter
in Petersburg , Lord Viscount Strangford ; den königl .
großbrit . General Baronet Sir Harry Calvert und den
Oberjägermeister v. Zastrow , bisher Kommandeur . Zu
Kommandeurs : den Herzog ! , sachf. meining . Staatsmi¬
ster Freihrn . v . Baumbach re. rc. Zu Rittern : den kön.
baier . Geheimenrath I ) r . v. Sömmering rc. rc.

Frankreich .
Paris , den 21 . Aug . Gestern wurde der Kurs der

Sprvzent . konsol . zu 102 Fr . 45 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . 40 Cent , geschloffen. — Zprozent . konsol . zu
72 Fr . 6o C. eröffnet und auch geschlossen. — Bank¬
aktien 2185 Fr . — Königs , span . Anleihen von 1825
— 52.

— Die am 17 . auf dem Theater von Madame zum
Westen der Abgebrannten von Salins gegebene Vorstel¬
lung hat ungefähr 4000 Fr . eingebracht , und die Vor¬
stellung auf dem Theater äs l' ^ mdign -lüomiczuo , für
den nämlichen wohlthätigen Zweck , 2400 Fr .

— Es ist schon lange davon die Rede die 20 Regi¬
menter leichter Infanterie auf 2 Bataillons zu bringen .
Man versichert , daß diese 20 neue Bataillons im Okto¬
ber organisirt werden sollend ( Etvile .)

— Der H . Oberpräsident Seguier , dessen Visa das
Gesuch des H. General -Prokurators gegen den Consti -
tutionnel und den Courier franoais unterwor¬
fen wurde , konnte , wegen der Nähe der Vakanzen , die
Erlaubniß zur Vorladung erst auf den 81 , November
bewilligen .

— Man liest in dem ministeriellen Journal von Tou¬
louse : "Das Lager von Bayonne besteht aus dem 4 . ,
24 . und 25 . leichten , und dem 55 . Linien -Jnfanterie «
Regiment ; man glaubt , dieses Lager werde erst künfti¬
ges Jahr ganz gebildet werden . Die Truppen , aus de¬
nen es jezt besteht , werden diesen Winter in Kasernen
gelegt , und ihre Zahl soll künftiges Frühjahr vermehrt
werden .

— Briefe aus Port - au -Prince , datirt vom 6 . Juli ,
die man zu Havre erhielt , erzählen Folgendes :

Den 5 . Juli , Nachmittags,,gierig eine französische
Division , bestehend aus derFregätteC irce , dem Brigg
der Verschmizte und der Goelctte die Bearncrin
auf der Rhede von Port -au -Prince vor Anker . Der Ba¬
ron von Mackau , Befehlshaber der Division , stieg am
Morgen des 4. an ' s Land . Er wurde von allen Behör¬
den sehr gut empfangen . Die Unterhandlungen

'
in

Betreff der Unabhängigkeit begannen am nämli¬
chen Tage , und wurden am 7 . , um 10 Uhr
Nachts , beendigt . Die Ordonnanz des Königs wurde
am 8. , Morgens , öffentlich verkündigt : der Präsident
und der H . Baron von Mackau umarmten sich , und die
ganze Bevölkerung ließ das Jubelgeschrei ertönen : E s
lebe Hayti ! es lebe Frankreich ! es lebe der
König ! es lebe dre Unabhängigkeit !

Gleich nach der öffentlichen Verkündigung der Or¬
donnanz giengdie Goelette die Bearnerin , mit den De¬
peschen des H . von Mackau , nach Brest unter Segel .

( Etoile .)
Großbritannien .

London , den 17. Aug . Der Courier und der Glo -
be and Traveller melden : in der City gehe das Gerücht ,
daß Lord Cochrane eine Übereinkunft mit den griechischen
Deputaten abgeschlossen habe , wornach er Griechenland
zu Hülfe eilen soll. Der Globe and Traveller sezt hinzu :
es heiße , Lord Cochrane werde von Sir Robert Wilson
und einem aus Engländern und Deutschen bestehenden
Armeekorps von 4000 Mann , einem Artillerietrain und
einer größere Anzahl englischer und ausländischer Offi¬
ziere begleitet werden . Ausserdem hat man , dem Verneh¬
men nach , zwei Schiffevvn 74 Kanonen , die man rasirt
hat , um Fregatten daraus zu machen , so wie auch zwei
Kriegs -Dampfboote , gekauft .

— Es herrscht große Furcht in der brittischen Handels¬
welt , daß Spanien , wenn es die Unabhängigkeit der
Staaten Amerika ' s anerkennt , ähnliche Vortheile erhal¬
ten dürfte, wie Frankreich von Hayti.,
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— Mit dem Schiffe Hope erwartet man täglich die
Ankunft einer beträchtlichen Ladung feiner Schafwolle
aus Neu -Süd -Wales . Alle Berichte stimmen überein ,
daß diefe Kolonie mitrafchen Schritten vorwärts schreitet.

— Wir erhalten durch ausserordentliche Gelegenheit
die englischen Journale vom lö . — Sprozent . konsol . :
69/2 , 90 - Alle Spekulationen sind dem griechischen
Anleihen zugewendet .

Man sagte heute auf der Dorfe , daß die Expedition
deS Lord Cochrane zu Gunsten der Griechen den Titel
Hülss -Expedition führen würde , und daß er daS Kom¬
mando allein unter der Bedingung angenommen , daß
man ihn bei seinen Operationen frei und nach Gutdün¬
ken handeln lasse.

Italien .
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin sind am 9.

August , Morgens um 6 Uhr , in Begleitung II . kk .
HH . der durchlauchtigsten Erzherzoge und Erzherzogin¬
nen , unter dem Geleite emer großen Anzahl von Bisso -
nen , Gondeln und andern Fahrzeugen und den inbrün¬
stigsten Segenswünschen der dankbaren Einwohner von
Venedig abgerciset , "nachdem Allechvchsidieselben diese
Stadt 14 Tage lang ( vom 25 . Juli bis 9 . August ) mit
Ihrer Gegenwart beglückt hatten .

I . M . die Frau Herzogin von Parma hatte Venedig
am folgenden Tage ( den 10. Aug .) verlassen .

Se . M . der Kaiser haben , mittelst einer allerhöchsten
Entschließung vom 8 . August , die Summe von 60,000
ostreichischcn Lire zur Vertheilung an die Armen der Stadt
Venedig und des Venetianischen bestimmt .

I . M . die Kaiserin haben die Frauen Regina Bra -
gcdin , geborne Gräfin Scerinam , Sternkreuzordcnsda -
me , Caroline Marchesa von Chiara , geborne Zen, Stern¬
kreuzordensdame , Elisabeth Martinengo , geborne Grä¬
fin Michael , Gräfin Katherme Michiel , geborne Gräfin
Pisam , Gräfin Margarethe Reister , geborne Corner ,
Etcrnkreuzordensdame , zu Palastdamen zu ernennen
geruht .

O e st r e i ch .
Wien , den 17. Aug . MetalliqueS95 ^ 2 ; Bankak¬

tien 1l95
'
/o '

P r e u s s e n .
Berlin , den 17. Aug . Sc . M . der König haben

dem königl . würtembergischen Kammerhcrrn v . Kme -
stedt zu Schluß Schaubeck den St . Johanniter -Orden zu
verleihen geruht .

Am 11 . d . M . haben Se . M . . dcr König geruht , den
Circus vor dem Brandenburger Thore zu besuchen , wo jezt
die ausgezeichnete Gesellschaft des H. Chiarmi Tänze auf
dem Seil und andere dergleichen Künste auf eine so voll¬
kommene Weise ausführt , wie wir sie seit vielen Jahren
nicht , gesehen haben .

— Auch hier sind bei 'm Baden viele Personen verun¬
glückt , so sehr auch von Seilen der Polizei die besten
Vorsichtsmasregeln getroffen waren , und für günstige und
sichere Gelegenheit gesorgt ist . Sehr rührend war fol¬
gender Todesfall : zwei Brüder , Soldaten , baden sich

am Unterbaumz der eine geräth in den Strom und sinkt,
der andere , ein sehr fertiger Schwimmer , eilt ihn zu
retten , wird aber von jenem so fest umfaßt , daß seine
Kunst ihm nichts hilft . Nach einer Stunde zog man
beide Leichname heraus , und sie hielten sich noch so fest
umarmt , daß man sie nur mit Gewalt trennen konnte .

— Demoiselle Sonntag gefällt sich hier so sehr ,
daß sie ihren Kontrakt mit dem Königstädtifchen Thea¬
ter auf zwei Jahre verlängert hat , so daß wir die scho¬
ne Gewißheit haben , sie wenigstens drei Jahre - zu be¬
halten .

Rußland .
Petersburg , den 6 . Aug . Am 3 . d . M . wurde

das Namensfest I . M . der Kaiserin Mutter auf 's feier¬
lichste begangen .

— Se . M . der Kaiser haben mittelst Tagsbefehlen II .
kk . HH . den Großfürsten Nikolaus und Michael , so wie
den übrigen Brigade -Chefs im Garde -Korps , ihre Aller¬
höchste Zufriedenheit mit der guten Haltung der Lrup «
pen - KorpS , welche bei Krasnojeselv manövrirt haben ,
zu erkennen gegeben.

Am 29 . v . M . wurde auf dem Lbrsenplaze , im
Beifeyn des Fjnanzministers , des Chefs unserS auswär¬
tigen Handels -Departements , vieler angesehenen Kauf -
lcutc rc . feierlich der Grundstein zu dem neuen Packhaufe
gelegt , das 96 Klafter lqng und 12 Klafter breit und
so hoch aufgeführt werden wird , daß selbstbei'm höchsten
Wasserstande die darin lagernden Maaren nicht beschä¬
digt werden können .

— General - Major Uschakow , Stallmeister am Hofe
des Großfürsten Nikolaus , hat den St . Annen -Orden
erster . Klaffe m Brillanten erhalten .

— Zu Anfänge des gegenwärtigen Jahrs zählte die
Universität zu Moskau 600 Studenten , und im ganzen
UnlvcrsitätS -Lehrbezirk 11,940 lernende Individuen .

— Dem evangelischen Kircheuwesen in Rußland steht
nächstens eine allgemeine Reform bevor.

S p a n ie n .
Madrid , den 6. Aug . ( Privat -Kvrrespondenz .)

Das Reform -System , die Besoldungs -Verminderung der
Staatsdiener betreffend , von dem man schon so lange
gesprochen , beginnt jezt vollzogen zu werden , und man
hat mit Herabsezung der Besoldung unserer diplomati «
scheu Agenten an den auswärtigen Höfen den Anfang ge¬
macht . So wurde z . L . der Gehalt der Gesandtschaft
zu Paris um 31,500 Fr . vermindert .

Den französischen Truppen , die , dem Vernehmen
nach , wieder in Spanien einrücken und sich ans Hooo
Mann belaufen sollen , gibt man folgende Bestimmung :
in die baskifchen Provinzen rücken 2000 Mann ein , in
Arragonien 4000 , und 2000 begeben sich nach Madrid .
Sie sehen hieraus , daß das Gerücht von diesem Wie¬
dereinmarsche , statt sich zu verlieren , vielmehr täglich
wahrscheinlicher wird .

Seit einigen Tagen ziehen durch die Hauptstadt un¬
geheuer zahlreiche Heere von Heuschrecken. Zum Glüch
ist auf unfern Feldern die Aer

'
nte vorüber , so ww auch
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in den Provinzen , wohin diese Landverwüster ihren Zug
nehmen .

Man versichert , daß die Regierung vorhat , den
Lrappisten in ein Madrider Gefängniß bringen , und ihm
den Prozeß durch die Zivilgerichte machen zu lassen. Dieß
scheint auch sehr wahrscheinlich ; denn da dieser Mönch
nur ein Laienbruder ist , und als Störer der öffentlichen
Ruhe verhaftet wurde , so kann er ohne irgend eine
Schwierigkeit der Zivilbehörde überantwortet , und der
geistlichen Gerichtsbarkeit , die sich seiner zu Pampeluna
bemächtigte , entzogen werden . ( I . d . DebH

W e st i n d i e n .
Wir ziehen aus der zweiten Lieferung des ame¬

rikanischen Atlaseö des 5? . I . A . Buchen folgen¬
de Anzeigen , die Größe , die Bevölkerung , die Einkünf¬
te , den Handel und die Verfassung der Insel Hayti be¬
treffend :

Der französische Antheil ist 1455 französische Qua¬
dratmeilen groß , wovon 25 auf einen Grad gehen ; der
spanische Antheil 2281 ; die Inseln Tortue , Gonave und
Savna 110 ; zusammen : 3646 Quadratmeilen . — Die
Zählung von I324zeigte , daß Hayti gegenwärtig 935,355
Einwohner von allen Farben hat . Allem daS genaue Vcr -
hältniß zwischen den Farben ist unbekannt ; jedoch rech¬
net man , nach dem Baron Vastey , einem gewesenen
Minister Christophs , annäherungsweise in dem franzö¬
sischen Antheil 12,000 Weiße , 67,000 Mulatten , und
800,000 Neger . In dem spanischen Antheil lebten viel¬
leicht 60,000 Weiße ; allein man weiß , daß das Wort
"Weißer , einTitelwar , der an die Mulatten verkauft
wurde .

Die Bevölkerung hat sich , troz dem Kriege und den
widrigen Schicksalen , in beiden Theilen vermehrt . Der
französische hatte im I . 1789 nur 534,000 Einwohner ;
und der spanische , schlecht bevölkert , obgleich sehr
fruchtbar , hatte , nach einer Zählung vom I . 1765 ,
deren 152,000 ; die ganze Bevölkerung bestand also aus
688,000 oder höchstens 700,000 Selen ; sie hat sich also
binnen 36 bis 40 Jahren um ungefähr 235,000 Selen
vermehrt ; man weiß aber nicht , in welchem Lerhältniß
die Neger und die Mulatten dazu beigetragen haben .

Wenn die Insel 1000 Einwohner auf einer französi¬
schen Qmadratmeile hätte , so würde die Bevölkerung
sich auf 3,846,000 Selen belaufen ; allein da der Boden
an vielen Orten aus Felsen besteht , die deS Anbau ' s
nicht fähig sind , so würde sie schwerlich so viel Ern -
wohner ernähren können .

Die Ausfuhr des französischen Antheils von Saint -
Dcmingue belief sich , im Jahr 1788 , auf den Werth
von 175,990,000 Fr . , worunter für 67 Millionen Zu¬
cker , für 75 Millionen Kaffee , und für 15 Millionen
Baumwolle war . Heut zu Tage ist die Baumwolle das
Haupt -Erzeugniß .

Frankreich führte zu jener Zeit für 54,500,000 Fr . ein ;
wovon für 30 Mill . Maaren ans Bordeaux , für 12 aus
Marseille und für 5 aus Hävre kamen .

Die Ausfuhr Hayti '
S , im I . 1823 , belief sich auf

den Werth von 16/ ^ Mill . Franken nach den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika , und auf 12 bis l3Mil -
lionen nach England . Die Einfuhr aus den Vereinig¬
ten Staaten erhob sich auf den Werth von 33 Mill . ,
und jene aus England auf 16 Mill .

Man hat keine vollständigen Angaben , in Betreff
der Einkünfte , und weiß bloS , daß die Ein - und Aus¬
fuhrzölle , welche den sichersten Theil der Staats -Ein¬
künfte Hayti '

S ausmachen , im Jahr 1622 sich auf
676,000 Pf . Sterl . , oder 16,950,000 Fr . beliefen . Es ist
auch eine Auflage auf den Landbau vorhanden , und die
Regierung verkauft Ländereien , oder gibt sie in Pacht .

Die regulirte Land -Armee besteht , nach offiziellen
Angaben , aus 45,000 Mann ; allein der wirkliche Be¬
stand ist weit geringer . Ausserdem gibt eS 100 bis 110
tausend Mann Nazional -Milizen . Die Marine ist sehr
unbedeutend .

Die Religion sämmtlicher Einwohner ist die römisch-
katholische . Man zahlt auf der Insel ein Erzbisthum ,
und zwei Disthümcr .

Don den Einwohnern der Insel sprechen die fran¬
zösische und nur ^ die spanische Sprache ; auch ist die
französische Sprache die der Regierung , und die, worin
alle offiziellen Dokumente verkündigt und alle Urtheile
gefällt werden .

Die Häfen des ehemaligen französischen Antheils sind
das Cap Francais , Mole Saint - Nicolas , Port - au -
Prince , heut zu Tage Pvrt -Republicain , Levgane rc . ;
der ehemals spanische Theil , obgleich um ein Drittel grö¬
ßer , hat weniger Häfen ; man besucht nur San -Do -
mingv und Samana .

Die Häfen des spanischen Antheils sind natürlich
nickt in die Ordonnanz des Königs von Frankreich mit
inbegriffen , folglich sind die französischen Sckiffe nicht
sicher , dort der nämlichen Vorrechte zu genießen , wie
in dem Theil , dereinst Frankreich gehörte .

— Wir wollen hier noch Folgendes , in Betreff der
haptischen Verfassung , hinzufügen :

Die gesezgebende Gewalt hat eine Nepräsentanten -
Kammer der Gemeinen und ein Senat .

Die Rcpräsentanten -Kammer der Gemeinen ernennt
die 24 Senatoren , deren Amtsverrichtungen 9 Jahre
dauern .

Die Repräsentanten -Kammer der Gemeinen wird alle
5 Jahre erneuert .

Dem Senat allein gebührt die Ernennung des Präsi¬
denten von Hayti , der lebtäglich Präsident bleibt .

Der Senat hat die Gewalt , die von dem Präsiden¬
ten von Hayti mit den fremdem Mächten abgeschlossenen
Friedens - Allianz - und Handels -Verträge , so wie auch
die Kriegs -Erklärungen , zu sanktioniren , oder zu ver¬
werfen .

Verschiedenes ,

vr . Serres , Arzt am Hospital de laPitiö in Paris ,
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hat ein Verfahren entdeckt , die Pocken nicht zum Aus¬
bruch kommen zu lassen. Dieses Verfahren besteht dar¬
in , die Blatterbeulen durch salpetersaures Silber wcgzu -
bcizen , und ist für die Wissenschaft und die Menschheit ,
in dem Augenblick , wo sich in den Vereinigten Staaten
und auf den Antillen Blattern sehr beunruhigender Art
entwickeln , gegen die weder Kuhpocken noch eingeimpfte
Blattern schüzen , gewiß von hohem Interesse und aller
Aufmerksamkeit würdig .

— Das berühmte Rubens '
sche Bild : Der Strohhut ,

befindet sich jezt in der Gallerte des englischen Ministers ,
H . Peel .

— Es heißt , H . Cevallos , ehemaliger Minister der
auswärtigen Angelegenheiten des Königs Ferdinand VIl . ,
arbeite jezt an einer Geschichte Napoleons in spanischer
Sprache . Bekanntlich war Cevallos Verfasser jenes be¬
rühmten Manifestes der spanischen Nation , welches in
Europa so großes Aufsehen machte , während Napoleons
Heere den Zug nach Spanien ausführten .

— Zwei Offiziere eines in Barcelona in Garnison lie¬
genden franzvs . Regiments haben sich aufeme ganz neue
Art geschlagen , nämlich aus Flinten und auf 100 Schrit¬
te Entfernung . Einer der Duellanten ist auf dem Plaze
geblieben .

— Eine Pariser Dame , die Abends mit einem Lichte in
der Hand in ihre Garderobe gieng , hatte das Unglück ,
daß das Licht ihr Kleid faßte , und noch ehe dre Diener¬
schaft ihr zu Hülfe kommen konnte , verbrannte sie
gänzlich .

Fortfezung des Artikels aus dem östreich . Beobach¬
ter vom 14 . August .

Ich finde in der Note des Hm . von Chateaubriand
einen höchst seltsamen Einwurf . "Wäre eS denn nicht
"erlaubt , für die Opfer des mohammedanischen Despo¬
tismus die Freiheit zu verlangen , die man für die Un -
"terthanen Sr . kathol . Maj . fordern zu können glaubt «?
— Wenn man diese Aeusserung liest , sollte man mei¬
nen , wir predigten die Lehre von der Anerkennung der
neuen südamerikanischen Staaten ; in unsern Augen
hatte Ferdinand die Herrschaft über seine Kolonien ver¬
wirkt , und wir hätten einen Vorrath von Grundsazen ,
die wir nach Verschiedenheit der Zeiten und Orte,

' bald
so , bald anders , zu wenden suchten. Ist es nicht viel¬
mehr klar , daß die Parallele , die Hr . von Chateau¬
briand hier ausstellt , ihn des Widerspruchs mit sich
selbst anklagt ? Da er Andre der Inkonsequenz beschuldigt ,
so glaubt er also nicht , daß die spanischen Kolonien
das Recht gehabt hätten , sich zu emanzipiren . Nur
für die Griechen fordert er hieß Recht . Poetische Erin¬
nerungen und wohlklingende Namen reichen folglich hin ,
um die Grundsäze des edlen Pairs zu bestimmen , und
seine Politik ist eben so poetisch , wie seine Prosa .

Das Recht der Eroberung , in so fern einmal die Er¬
oberung Rechte verleiht — das Recht der Präfcription
— die feierliche Anerkennung der SouverainS — die Im >
stimmung der Griechen selbst — das sind , nach unsern

Grundsazen die Titel , die das Recht der türkischen Herr¬
schaft begründen ; ein Recht , welches wir , in Erman¬
gelung eines andern Namens , Legitimität zu nen¬
nen geuöthigt sind

Hr . v . Chateaubriand läßt sich herab , die Legitimität
des SultanS -einzuräumen , aber nur in Bezug auf die
Mah 0 medaner . Er sollte sagen , auf die Türk « n ;
denn auch Mahomedaner sind unterjocht worden ; und
wenn die Eroberung kein Recht über die Griechen gibt ,
so kann sie auch keines über andere verleihen .

Folgende Hypothese mag zur Aufklärung der Sache
beitragen . Nehmen wir an , ein griechisches Reich sey
wieder hergestellt , und die Mahomedaner , dieim Bezirk
derselben mit Familien , mit Häusern , Feldern , Gewer¬
ben ansäßig waren , wollten fernerhin , durch alte Ge¬
wohnheiten angelockt , gegen die Gefahr gänzlicher Aus¬
rottung , durch Furcht vor Widerstand , die oft der Er¬
bitterung Einhalt thut , dieselben Städte und Ortschaf¬
ten mit ihren Siegern bewohnen , sich dem Gesez , wel¬
ches man ihnen auflegte , als einem Joch der Nothwen -
digkeit unterwerfen , und , wie sie selbst manchmal ge¬
sagt , das , wasbisher dre Griechen gewesen sind, Raa -
ja ' s ( Unterthanen ) werden . Wann sie nun bei der er¬
sten günstigen Gelegenheit sich wieder frei machten —
würden sie in den Augen des Hrn . ». Chateaubriand un¬
schuldig oder strafbar seyn ? Unschuldig ? Dann ver¬
hält es sich mit der Herrschaft , die er den Griechen zu¬
wenden will , ungefähr wie mit der Herrschaft in Algier
oder Tunis ; sie ist ein Werk der Gewalt , welches eine
größere Gewalt zu stürzen berechtigt ist . Ein schönes
Geschenk ! Sind sie strafbar — dann gibt eS kein be¬
sonderes Empörungs - Privilegium für die Griechen , wo¬
von die Urkunde vermuthllch im Demosthenes oder auf
den Ruinen des Parthenon steht. Es mag das Privi¬
legium der Musen seyn , welches allerdings Niemand

r ) Das Wort Legitimität ist muthwilligcr Wckfc I »
diesen Streit geworfen worden , um alle Begriffe ui ver¬
wirren . In dem Sinne , der diesem Wort in Frank¬
reich seit der Restauration beigelegt ward , bat cs , aus¬
ser der politischen auch eine reli gisse ( der libera¬
len Partei , wo es nicht etwa ihren Absichten dient ,
höchst verhaßte ) Beziehung , die wir weit entfernt sind»
tadeln zu wollen , die aber nicht über ihre gerecht«
Schranken ausgedehnt werden darf . In unserer
Sprache hätte ein solcher Mißbrauch nicht leicht entste¬
hen könne » . In dem System eines echten , von revolu¬
tionären Jrrthümern frei gebliebenen deutschen Publizi¬
sten , ist die Rechtmäßigkeit einer Herrschaft , ohne
Rücksicht auf den Unterschied der Religionen , hinreichend
begründet , wenn sie eine durch Jahrhunderte ununterbro¬
chen fortlaufende Verjährung für sie hat , wenn die Tbat -
sache , der ersten Erwerbung durch Kapitulationen , Kon¬
zessionen und gcsezliche Vorschriften aller Art vervoll¬
ständiget , und der Besizstand durch die Zustimmung
sämniklichcr dabei interessirtcn Mächte , besonders aber ,
wie das bei der Pforte der Fall ist , durch ein« große
Anzahl freiwillig Angegangener Verträge , ausdrück¬
lich anerkannt und bestätiget ist. Eines Mehreren bedarf
kö nicht.
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besser auszulegen weiß , als Hr. v . Chateaubriand . Es
bleibt dabei : in der gesunden Politik ist die Poesie sel¬
ten an ihrem Plaze .

( Schluß folgt .)

Ziehungs - Anzeige .

Den Ein und dreißigsten August
findet die Ziehung rer Klasse der großen Güler -
Lotterie in dem Großherzoglhume Baden statt . Bei dem
nunmehr herannahenden , unwiderruflich festgesetzten,
Z .ehungstag « erlaube ich mir , ein verehrliches Publikum
auf Liese so vortheilhafte Verloosung aufmerksam zu ma¬
chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enthalten bei der
verhältnißmäßig geringen Anzahl von Loosen so viele be¬
deutende Haupttreffer und ansehnliche Geld¬
preise . ES bestehen nämlich ausser den vier Haupt¬
treffern , als :

der Herrschaft Stein , gerichtlich ge¬
schätzt auf . 182,348 fl . —

dem Gute Rohrhof , ger . gesch . auf 60,19 / fl« —
einem der schönsten Häuser in Mann¬

heim sammt Garc en , ger . gesch . auf 44,727 fl . 48
einem Landgute bei Mannheim , ger .

geschätzt auf . 30,037 fl . ZO
noch die wichtigen Gewinnst « von 15,000 , 12,900 , 7000 ,
5000 , 4500 , 3200 , 1400 fl . , 8 ä 1000 fl . und so ab-
wättS bis il fl . In allem Z 45 Z Treffer , welche laut
Hauptplan ( der Zrsiis bei mir zu haben , und aus wel¬
chem das Nähere zu ersehen ist) 413 , 3YY fl . 18 kr. ge¬
winnen .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feierlich unter Borst ; und Leitung des Großherzogl .
Stadtamtes . Das Schicksal derselben wird durch Listen
und öffentliche Blätter angezeigl werden .

Das für beide Klassen gültige Loos kostet n fl . rhein .
Abnehmer von io Loosen auf emmal erhalten vor der Hand
noch das Eilst « gratis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬
gen Bestellungen baldigst einzukommen.

Karlsruhe , den 14. Zuii 182Z .
Heinrich Rosenfeldt .

Literarische Anzeige .
Bei mir ist jetzo fertig geworden , und bei G . Braun

in Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlungen , zu haben :
Rockstroh ' s , Dl -. H . , Anweisung , wie Schmetter¬

linge gefangen , ausgebrcttet , benennet , geordnet
und vor Schaden bewahrt werden müssen. Mit
einem Anhänge , welcher lehrt , wie Schmetterlin¬
ge aus Raupen auferzogen werden . Zweite um -
gcarbeitete und vollständigere Auflage mit 5 kolo-
rirten Kupfern . 330 Seiten ö, 1 Lhlr . 12 Gr .
oder 2 sk 4? kr.

Ich glaube behaupten zu können , daß dieses Buch in

seiner netten Beschaffenheit jedes andere , welches als An <
Weisung zur Kenntniß der Schmetterlinge Deutschlands und
über Behandlung der Schmetterlinge , Raupen und Pup¬
pen , bis jetzt für junge Leute erschienen ist , an Vollstän¬
digkeit und Brauchbarkeit übertriffr , und die 5hinzugekom -
menen kolorirten Kupfer sind von einem Künstler , der
selbst Entomolog ist , so treu und mit so viel Fleiß ange -
ferligt , daß sie auch großen Werken über Entomologie zur
Zierde dienen können .

Leipzig , im August 1825 .
Karl Cnobloch .

Schloßtheater in Rastatt .
Mittwoch , den 24 . August 1828 .

Zur Allerhöchsten Feier am Vorabende des hohen Namensfe -
ftstcs Sr . königl . Hoheit des Herr » Großherzogs :

Prcciosa , großes Schauspiel in 4 Akten , von Wolf , mit
Chören und Tänzen , von C . M . von Weber . Zum Schluffe
eine große Fest- La » tate von Solostimmen und dem ganzen Chor ,
komponirt von Herrn Musikdirektor Logier.

Sonntag , den 28. August 1826.
Det - Frelschüz , große Oper in - Akten , von Carl Maria
von Weber .

F . Scharrer ,
Direktor des Freyburger Theaters .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der verehrlichen Gesell¬
schaft des Beittrtheimer Casino - DcreinS wird hierdurch bekannt
gemacht , daß Mittwoch , den 24. d . , zur Feier des Allerhöch¬
sten NameiiSfestcs unseres allverehrtesten Landesfürsten , deck
Großherzogs Ludwig Königl . Hoheit , in dem Stcphanien -
bad zu Beycrtheim großer Ball statt finden wird , der Abends
6 Uhr seinen Anfang nimmt .

Karlsruhe , den 22. August 1825.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung und Einla¬
dung . ) Zur Feier des Allerhöchsten Namensfestes Seiner
Königlichen Hoheit unsers allerverehrten LandcSfürsten hält die
hiesige Schützengcscllschaft den 25 . dieses ein Vogelschießen ;
wozu sämmlliche Herren Liebhaber , welche Thcil daran zu neh¬
men wünschen , auf das freundschaftlichste eingcladen werden.

Karlsruhe , den 21 . August »825 .
H . Hemberle , Schützenmeister ,

A malle nbad zu Langenbücken . ( Anzeige . )
Zur Feier des Namensfestes Seiner Königlichen Hoheit , nn -
lercs allvcrehrten Regenten , wird Sonnlag , den 28 August,
Diner , Nachmittags Ball und Abends Feuerwerk mit Illu¬
mination hier statt finden .

Sigel .
Pforzheim . ( Kronenthaler - Schießen . ) Zur

Feier des Namcnsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogS , gibt die hiesige Schützengescllschaft ei » regulirteS Kro -
» enthalcr - Schikßen von ea . 5oo fl . ; wozu sie die verehrlichen
Herren «schützen auf Sonnrag , den 28 . August hiermit
bestichst einladet .

Das Hauptschi
'
eßen beginnt Mittags , 2 Uhr , Schnapper¬

scheiben werden Morgens » o Uhr aufgesteckt.
Pforzheim , den »3. August 1828.

Die Schötzenmeißer .
Killtsseld . ( Anzeige . ) Donnerstag , den 28 . Au¬

gust , wird , zur Feler des Allerhöchsten Namenstags Seiner
Königliche » Hoheit des Großherzogs , Ball hier schalten , wo¬
zu hbstichst einladet .a

B auir.
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Karlsruhe . ( Dienst « Antrag . 1 Ein geübter

Schul « Kandidat , der sich über Kenntnisse , so wie über
eine moralisch gute Aufführung vortheiihaft auswcisc » kann ,
wird auf den i September d . I . in ein bedeutendes Ort der
Rheingegend von Kehl gesucht. Vorzüglich gutes Salarium
und Behandlung wird demselben zugesichert. Das Nähere ist,
in portofreien Briefen , bei' m Zeitungs -Komptoir zu erfragen ,
unter I - it . R . V.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die Hcrbstprü -
fungen am Lyzäum und Schulpräpanden - Institute zu Ra¬
statt werden den ir . des folgenden MonatS September an «
fangen , und den >7 . , Nachmittags , mit der feierlichen Aus -
theilung der Preise beschlossen . Jur Prüfung der Schüler ,
welche für das nächste Schuljahr entweder in das Lyzäum , oder
in das Präparanden - Institut ausgenommen werden wollen,
sind die drei ersten Tage des Monats November bestimmt.

Karlsruhe , den Z . August 1625 .
Ministerium des Innern , kathol . Kirchensektion .

Dühmig .
Karlsruhe . ( Fahndung . ) Der wegen Verwundung

des unter der Großherzogl . Garde du Corps dienenden Jo¬
hannes Brand von Lhiengen dahier in Untersuchung stehen¬
de , hier unten signalisirie , Konrad W el sch i n g e r von Woii -
rnadingen , Bezirksamts Konstanz , hat sich heimlich von hier
entfernt .

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort uns unbekannt ist , so
werden sämmtlichc obrigkeitliche Behörden ersucht , auf de » ent¬
wichenen Konrad Welschin ger zu fahnben , und denselben
im Bctretungöfall anher abzuliefern ,

Karlsruhe , den , Z . August 1825.
Großherzogliches Stadtamt .

Minet .
Signalement .

Konrad Welsch in ger , gebürtig von Wolimadingcn , ist
Jahr alt 5 ' 5" 1 ' " groß , von starkem Körperbau , gesun¬

der Gesichtsfarbe , grauen Augen , blonden Haaren und dicker
Nase . — Derselbe trug bei seiner Entweichung einen blautü -
chcnen Ueberrock, dergleichen lange Beinkleider über die Stie¬
fel , ein weißes Halstuch , eine dunkelfarbige Weste und einen
runden schwarzen FilShut .

Karlsruhe . ( Eisenlieferung . ) Da der Kontrakt
über die Lieferung des erforderlichen Eisens für die Großher -
zogliche Militär - Ouvrier - Anstalt mit Ablauf dieses MonatS zu
Ende geht , so werden diejenigen , welche diese Lieferung vom
1 . September dieses Jahrs bis ultimo August >826 überneh¬
men wollen , aufgefvrdert , ihre Soumissionen schriftlich und
versiegelt , unter diesseitiger Adresse und Bemerkung , » Eiscn-
»ieferuiig betreffend« , bis zum 26 . d . M einzureichen , und die
Lieferungs - Bedingungen inzwischen bei der Unterzeichneten
Stelle zu vernehmen -

Karlsruhe , den iS . August 182b.
Großherzogliche Jeughausdircktion .

Karlsruhe . sErbauung einer neuen steiner¬
nen Brücke so wie mehrerer Reparationen im
Herrschaft ! . Holzgarten vor dem Rüppurrer
Tho r dahier . ) Da in Gemäsheit vorliegenden Beschlus¬
ses hochpreißlicher Obcrforstkommission vom 18 April d . I . ,
Nr . 2197 , die Erbauung einer Brücke von Stein über den
zweiten Floßgraben im Holzbose und die übrigen Hauptrcpara -
tjoncn an Brücken , dem Holzgartengekänder u . s. w . öffent¬
lich an den Wenigstnehmcndcn versteigert werden sollen , so
wird dieses mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß die Abstreichsvcrsteigerung selbst am

Dienstag, , den Zo , dieses , Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem Holzhofe dahier statt findet , und der Bauplan , so
«vie . die . deöfallsigen Bedingungen , auf dem diesseitigen Bu >

reau (in der Erbvrinzenstraße Nr . 6) von den Steigerungslu »
stigen täglich cingesehcn werden können .

Karlsruhe , den 17. August 18 - 5.
Großherzogliche Floßholzverrechnung ,

v . Herr mann .

Freiburg . ( Wald - Versteigerung , st Die eine
Vogrci bildenden Gemeinden Wittnau und Biezighofen haben
die oberoormundschafillche Erlaubniß zum öffentlichen Verkauf
12 >/ - Jauchen 18 Ruthe » Waldung mit 20 bis 25 jährigen
Weißtannen , Buchen u . andern Holzsorten Bestand erhalten .

Die öffentliche Versteigerung beim Meistgebok (jedoch » ur
an Inländer ) wird mit RaiifikationSvvrbehalr

den S . Scpk . , Vormittags , 0 Uhr ,
zu Wittnau vorzenominen , und hiezu die Kaufliebhaber mit
dem eingeladcn , sich mit VcrmögenSzcugniffcn versehen zu
wollen.

Die besondern Bedingungen werden vor der Versteigerung
bekannt gemacht , können aber täglich bei Amt eingesehm
werden .

Freiburg , den ö . Aug . 1628 ,
Großherzogliches Landamt .

Wetzet .
Pforzheim ( G c bä ud e - V e r st e i g er un g . ) Die

Erben des zu Freiburg verstorbenen HofkammerrathS Bbh -
ringcr lassen

Montag , den 29 . August d I . , Vormittags n Uhr ,
auf dem Rathhause dahier , für Eigenkhum , öffentlich verstei¬
gern :

1) Das mitten in hiesiger Stadt besitzende -- stöckige Wohnhaus ,
Stallung , Hintergebäude , Garten und Hoftaithe , milder
Einfahrt vom Marktplatze versehen. Das untere Stock¬
werk enthält 5 Zimmer , eine Küche und eine Speise¬
kammer ; das zweite Stockwerk 8 Zimmer und 2 Gar -
tenzimmcr , und unterm Dach befinden sich 2 geräumige
Speichcrkammern nebst Z Zimmer » Unter dem Hause
und dem Garte » sind 2 gewölbte Keller enthalten .

2) Ein neben Erstcrm liegendes Magazingebäude , mit Hof
und einem großen gewölbten Keller , nebst ohngcsähr iou
Fuder i » Eisen gebundenen Fässern .

Zuerst wird das Magazin mit dem Hof und den Fässern ,
und dann d « S Haus und Zugcbbr jedes besonders , und zu -
lezt das Ganze zusammen auSgcbolcn .

Die ZahlungS - und Versteigerungs - Bedingungen werden
sehr annehmbar gestellt , und die Liebhaber zur Versteigerung
eingeladen .

Pforzheim , den 9 . August 1825.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

S t e i n . ( Gebäude - Versteigerung zum Ab¬
bruch . ) Donnerstag , den 6 . Sept - , Nachmittags 2 Uhr ,
wird zu Singen das herrschaftliche Jehentkeilergebäude sammt
zwei Maschinen zum Abbruch öffentlich versteigert .

Stein , den >6 Aug . 1828 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Reck .
Rastatt . (Frucht - Versteigerung .) Montag , den

!y. Aug . d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird in diesseitiger Do -
üaimnverwalrungskanzlei

, vo Mltr . Korn -
100 - Gerst und

40 - Dinkel, .
>egen vor der Abfassung zu leistende baare Bezahlung , par «
hienweise öffentlich versteigert .

Rastatt , den 17 . Aug . 1826.
Großherzogliche Domamenverwaltung .

Siegt .
Durlach . (Frucht - V ersteigerung ) Bei der un-



terzeichneten Stelle werden Samstag , den 5. Sept- , Vormit¬
tags io Uhr ,

3->-> Malter Dinkel und
Za - Haber

panhienweise in öffentlicher Steigerung verkauft.
Durlach , den,6 . Aug . 182S .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Schopfbelm . fM ü Hlcn - Versteigerung . 1 Jo¬
hann Friedrich Räuber , Müller in Hausen im Wiescnthal ,
ist gesonnen, folgende Realitäten der öffentlichen Steigerung
auszusetzen :

i ) Eine dreistöckigte von Stein gut erbaute Behausung nebst
Mühle mit ä Mahlgängen und einen Rendlen mit dem
sämmtlichen vollstänbigen Mühlegeschirr . In dem Haus
sind 3 heizbare Zimmer , - Küchen und mehrere Kam¬
mern ; unter demselben ein schöner Keller .

s ) Ein abgesondertes Gebäude mit einer wohl eingerichteten
Oeltroite .

S) Ein weiteres Gebäude mit Haberdörre und Waschhaus .
4) Eine groste gut gebaute Scheuer mit 2 Ställen , doppel¬

tem Futtergans , SLagrnschopf und SchwelnsiäUc » .
5) 42 Ruthen GemüSgarten .
6- Za Ruthen Baum - und Grasgarten ; alles bei dem Haus .

Jur Steigerung ist Lagfahrt auf
Donnerstag , der iS . Sept . d. I . ,

festgesetzt, wo sich die Liebhaber , auswärtige mit legalen Sit¬
ten - und Vcrmögcnszcugnisscn versehen , im Adlerwtrlhshause
zu Hausen cinfinden können .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt
gemacht , können indessen täglich bei dem Ortsvorstand in Hau¬
sen eingesehcn werden .

Der AusrufSpreis ist 6Zoo fl .
Schcpfheim , den iS . Aug . iöa 5.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Lcmbke .

Ilnteröwisheim , beiBruchsal . sSpeicher - , Kel¬
ler . ulld Faß - V erst eige run g . ) Dienstag , den - S . Ok -
tober d . I - , Vormittags »o Uhr , wird zu Oberöwishcim das
herrschaftliche Speichcrgebäude und der darunter befindliche
schöne , große , gewölbte Keller , sammt den darin dcfinduchen
>7 mit Eisen gebundenen , gut gehaltenen Fässern von - bis
zu 6 Fuder , und zwar «ltoryvtive , nämlich einmal das Ge¬
bäude mit Keller zum Stehenblciben und auf den Abbruch , und
die Fässer , jedes besonders , und dann das Gebäude sammt
Fässern zusammen versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
mit dem Anhänge einladet , baß der Kelter , wegen dem star¬
ken Weinbau zu Oberöwisheim , zum Wcinhandel sehr geeig¬
net ist.

Unterbwisheim , den i 3 . August , 8 r 5 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .
Rastatt . sFür Amortisirt erklärte Amorti¬

sation s k a sse - S ch e in e. ^ Da sich in Folge der unterm
, i . Fcbr . b . I . , «ub Nr . 107z , ergangenen öffentlichen Auf¬
forderung in dem anberaumien Termin von zwei Monaten
kein Besitzer der bereits verfallenen Großherzogl . Badischen
Wmortisationskaffe - Scheine Nr . Z- nZ , 5 i 8 i , 7A79 und g6 - 3
gemeldet , und seine Ansprüche darauf geltend gemacht hat , so
werden solche andürch für amvrtifirt erklärt .

Verfügt bei Großherzogl . Badischem Hofgerichte des Mit -
telrheins , Rastatt , den 26 . Juli 1620 .

Frhr . v . Wechmar .
Konstanz , s Kon tu m a z i a l - B e sch c i d . ) Da in

Sachen des Johann Jakob Weibel von Basel , Kläger ,
Wldcrdcklagten gegen Konrad Brauchle dahier Beklagten ,
Widerkläger Forderung beir -, der Widerheklggte in dem ange¬

gebenen Termin seine Einwendungen nicht vorgetragen hat /
so wird der Vortrag des Widerklägcrs für eingestanden , und
der Widerbeklagte jeder Schutzrede für versäumt , somit für
schuldig erklärt ,

binnen 4 Wochen
bei Epekutionsvermeidung die cingeklaglcn , 5o fl . - 5 kr . sammt
den vom Tage der Klage an laufend » 5 pCt . Zinsen , nebst den
hierwegen erlaufenen Kosten, an den Widerkläger zu bezahlen .

V . R . W .
Konstanz , de» 27 . Jul ! 1L2S.

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Jttncr .

, Achern . fK on t um a z i a I - E rken n tn i ß .) Da An¬
ton Oderle bon Sasbach , der öffentlichen Vorladung , nicht
erschienen ist , so wird nunmehr derselbe der Desertion vom
Großherzogl . Militär für schuldig erkannt , und daher in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt , welches von seinem
anerfallcnden Vermögen einzuziehen ist .

Achern , den , 6 . Aug . »825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Eberbach . ^ Bekanntmachung . ) Da die Untcr -

pfandsbuch - Erneuerung der Stadt Eberbach längst vollendet
ist , so wird der Stadtrath in Bezug auf diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 22 . Dez . 1622 , Nr . n,g 83 , von der Haf¬
tung in Rücksicht aller Unterpfänder der Inhaber , die sich in
dem gegebene» Termin nicht gemeldet haben , hiermit für ent¬
bunden erklärt .

Eberbach , denAng . »826 .
Großherzogliches Bezirksamt ..

Bäuerlen .

Eberbach , s Unterpfands - Erneuerung . ) Die
Untcrpfandsbücher in den diesseitigen Amksorten Neckargerach
und Waldkazcnbach bedürfe » einer Erneuerung , welche auch
demnächst vorgenommen werden wird ; es werden daher sämmr «
liche Gläubiger , die auf irgend eine Art hierbei teiheiligk
seyn können , aufgefordert , ihre in Händen habende Urkunden

vom 20 . bis zum 24 Sept . l I .
in Original oder beglaubter Abschrift bei dem Großherzogliche »
Amtsrevisorat dahier vorzulegc» , indem sie sich sonst den dar¬
aus entstehenden Nachtbeil , bei . der Renovation geeignete
Rücksicht auf sie nicht genommen zu haben , selbst zuzuschreihen
haben werden .

Eberbach , den . 4 . Aug . r 8 a 5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuer len .
Karlsruhe . sS chu l den - L i q u i d at kon . ) Durch

Beschluß vom heuligcn ist über das Vermögen des Johann
Michael liebel von LiedolSheim Gant erkannt , und Tag -

sghrt zur schuldenliquidatton auf
Freitag , den 2 . Sept . l . I - , Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬

selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lurstor
insosae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch Lurch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bettreie .

Karlsruhe , den 8 . Aug - 1825,.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Offenburg . LSchulden - Litzuidation . il Gegen
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den Bürger Bartholoms Düffner von RamerSweier und
gegen dessen Ehefrau Salome « Danner haben wir den Gant
erkannt . Die Gläubiger derselben werden hiermit aufgefor -
d«rt , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

Mittwoch , den 14 . Sept . , früh 6 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses »on der Masse , dahier anzu -
Melden und zu begründe » .

-Offenburg , den , 6 . Aug . , 6- 5.
Großherzogliches -Oberamt .

Beeck .

0 sfcndurg . ^ Schulden - Liquidation . H Die
Nermögensvcrhältnisse des Chirurgen Fidel Bell zu Appen¬
weier machen die gerichtliche Behandlung seiner Schulden nö-
Ihig . Sämmtliche Gläubiger desselben werden daher hiermit
zur Richtigstellung ihrer Forderungen und Vernehmlassung auf
den von Bell gemachten Antrag eines Stundungs - Ver¬
gleichs auf ^

Montag , den 5 . Sept . , Morgens 8 Uhr ,
mit dem Beifügen anher vorgeladrn , daß wenn kein Stun¬
dungs - Vergleich zu Stande kommt , nach Erfund sogleich Gant
über daS Vermögen des Fidel Bell erkannt , » nd die nicht-
« ngcgebenen Forderungen von der Masse ausgeschlossen , in Be¬
ireff der Verhandlungen über den Stundungs - Vergleich aber
von den nichtcrschienenen Gläubigern angenommen würde , alS
seyen sie der Mehrheit der Erschienenen beigeircten .

Offenburg , den 2 . August 1625.
Großherzoglichcs Oberamt .

Beeck .

Oberkirch . fSchulden - Liquidatlon . ^ Gegen
Johann Heuberger von Ulm ist Gant erkannt ; die Gläu¬
biger desselben werden daher aufgeforvert , ihre Forderungen
« nd Vorzugsansprüche

Mittwoch , den 14 Sept . , früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen , bei Vermeidung dos
Ausschlusses von der Masse .

Oberkirch , den Aug . » 825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Oberkirch . f Schulden - Liquidation . ^ Gegen

Bierwirth Anton Walter von Oppenau ist Gant erkannt ;
die Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre For¬
derungen und Vorrechtsansprüche

Samstag , den 17. Sept . , früh 9 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Oberkirch , denAug . 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .
Bruchsal . fSchulden - Liquidation .I Gegenden

Erasmus Nonnen macher von Langenbrücken ist der Gant «
Prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 22 . Sept . d. I - , früh 9 Uhr ,
anberaumt . Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert , an
besagtem Lag auf diesseitiger Kanzlei ibre Forderungen und
allenfallsige Vorzugsrechte gehörig zu liquidiren und zu be¬
gründen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der gegenwär¬
tigen Masse .

Bruchsal , den 9 - Aug . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Gemehl .
Achern . fSchuldcn - Liquidation . I Gegen dsn

Nachlaß des verlebten Bernhard Doll von Sasbachwalden
Ist Gant erkannt ; dessen Gläubiger werben daher aufgefordert ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse Ihre Fordt «
rungcn und Dorrechtsansprüche

Mittwoch , den 14 Sept . d . I . , früh 6 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen .

Achern , den 17. Aug. 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . fGläubiger - AufforderungJ Auf
Ansuchen der Relikten des verstorbenen Handelsmanns Franz
Philipp Schalk soll mit den etwa noch unbekannten Gläubi¬
gern , der Lrbtheilung wegen , öffentlich liquibirt werden . ES
werden daher die noch allenfallsigen unbekannt «« Gläubiger auf «
gefordert, , sich

Montag , den 19. Sept . d . I . ,
bei dem hiesigen Stadtamsrevisorat im RathhauS vor der Li¬
quidationskommission zu melden , und ihre Ansprüche geltend
zu wachen , widrigenfalls bei der Erbthcilung keine Rücksicht
auf >: e genommen werden kann .

Karlsruhe , den , 8 . Aug . 1628 .
Großherzogliches Stadtamsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Emm endin gen . fV er schölle n heitS - Erklärun g .1
Der Bäcker Marti » Jen ne von Lhtengen , welcher auf die
öffentliche Vorladung vom 4 . März v . I . keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird nunmehr für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten sich darum gemeldet habenden
Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung ,
Übergeben.

"

Emmeudingen , chen n . Aug . , 628.
Großherzogliches Oberamt .

Stößer .

Königs . Barer . Lotterie - Ansehen .
Zu der Anfangs September d . I . und den folgenden Jah¬

ren bis »684 in M ü » ch en statt habenden Verloosung der
K . B . unverzinslichen »0 fl . Loose , welche die Preise von
fl . 8o,voo , Ko,000 , 5o,voo , Lo,000 , 20,000 , 20,000 . 10 s
4000 , 20 ä >Loo , 5o si , 200 u . s. w > enthalten , sind bei mir
Original - Loose , für sämmtliche Ziehungen gültig , ä 12 fl . pr .
Stück , zu haben . Ein jebeS dieser Loose , welches am Ende
aller Verloosungen nicht berausgrkonmieu ist , wird dem Inha¬
ber mit 10 fl . baar zurückbezahlt .

Nach der diesjährigen Verloosung nehme ich solche s , <>fl.
wieder zurück.

I . Bing jr . , in Frankfurt akm ,
Bornhetmer -Straße Nr . 2, .

Bei diesem Blatt liegen r
Eine Ankündigung über die Ausgabe des Atlas von l« Sage ,

für diejenigen , welchen solche noch nicht zu Gesicht gekommen.
Ein Plan meiner Kunstverloosung , wo jedes LooS gewinnt .
Ein Derzeichniß meiner Verlagsartikel .
Eine Erklärung warum die Erscheinung des Atlas , von leSage

verspätet wurde — » on welchem jezt der PränumerationSprers
24 fl und der Ladenpreis 36 fl . ist .

Karlsruhe , den 22 . August >828 .
I . Velttn .

Verleger unh Drucker ; PH . Macklpt.
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